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$>exv Qaxnot xxnb fein ^ixxnbet §îrmtce.

SBir fteb'n allein auf weiter gfur"
$ann id) mit bem SBidjter .fingen,
Unb fudje mein SDÏiinbet jur ©teffur
Srgenbmo unterzubringen
3n einer Sßenfion, rao nirfjt 9Jtonb um ïïftonb
®ie Sebrer fammt ben TOetboben
Söedjfetn, oietmetjr SSeftiinbigfeit raotjnt

Unb tourjelt auf fidjerem 33oben.

3n bet ©djraeij jraar roiifjt' idj mandjen Pajs,
SBo bu gut republifamfrï)
©rjogen roiitbeft, raein lieber ©djajj,
SDodj ber 3oH fût bid) toftet fatanifd).
©o roeine bod) nidjt Sfi'S audj ein ©otoée,
£Baë SRidjtige ju finben

fÇ-iir ein gräulein oon ber hante volée
3dj raetb' e§ bodj ergtiinben.
Sief) bort, jum SBeifpiet, bort raotjnt SDÎéline,
©in gottner Bon ©otteâ ©naben
llnb mit Saften oon SBeiäfiett betaben!
SDahin, bahut
Safj mid) mit bir, o liebe Çrance, jiefin!

Kerr Karnot und sein Mündet Ircrnce.

Wir steh'n allein auf weiter Flur"
Kann ich mit dem Dichter fingen,
Und suche mein Mündel zur Dressur
Irgendwo unterzubringen
In einer Pension, wo nicht Mond um Mond
Die Lehrer sammt den Methoden
Wechseln, vielmehr Beständigkeit wohnt

Und wurzelt auf sicherem Boden,
In der Schweiz zwar wüßt' ich manchen Platz,
Wo du gut republikanisch
Erzogen würdest, mein lieber Schatz,
Doch der Zoll für dich kostet satanisch.
So weine doch nicht Ist's auch ein Corvée,
Das Richtige zu finden

Für ein Fräulein von der baute volse
Ich werd' es doch ergründen.
Sieh dort, zum Beispiel, dort wohnt Msline,
Ein Zöllner von Gottes Gnaden
Und mit Lasten von Weisheit beladen!
Dahin, dahin
Laß mich mit dir, o liebe Franee, ziehn!
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